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NACHRICHTEN VON PERSONEN (KASUALIEN)
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Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede, Langmut,
Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut und Selbstbeherrschung.

Galater 5,22–23 (Einheitsübersetzung)

Juli:
Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du hältst mich bei meiner
rechten Hand, du leitest mich nach deinem Rat und nimmst mich
am Ende mit Ehren an.

   Psalm 73,23–24 (Lutherübersetzung)

Telefonseelsorge
vertraulich und gebührenfrei

Von jeder Telefonzelle,
von jedem Telefon:

   0800 - 1110111 +
   0800 - 1110222

Impressum:
Ev.-luth. Kirchengemeinde Marienwerder
Redaktion:
Pastorin Judith Augustin,
P.i.R. Gerd Brockhaus, Uwe Großmann,
Renata Hagemann, Dieter Luther,
Heinz Speit, Ulrich Welsch.
Auflage: 1150
Erscheinungen/Jahr: 6 Ausgaben
Druck:
Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen

Diese Informationen werden nur in der

gedruckten Ausgabe veröffentlicht!
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Liebe Leserinnen und Leser,
das Titelbild kommt Ihnen vielleicht
schon bekannt vor: Das Segelboot
„Marie“, die „Familienkirche“. Da sind
Groß und Klein gemeinsam unterwegs
und haben Rückenwind. Vor wenigen
Wochen haben wir die Postkarte mit
der „Marie“ in viele Haushalte in
Marienwerder verteilt und zur Famili-
enkirche schon einmal eingeladen. Sie
ist etwas Neues in unserer Kirchenge-
meinde, und wir laden alle sehr herzlich
dazu ein: Ab dem 15. Juni gibt es von
nun an einmal im Monat um 11 Uhr
einen Gottesdienst für alle Altersgrup-
pen gemeinsam – mit anschließendem
Mittagessen im Gemeindehaus. Jeder
bringt einen kleinen Beitrag zum
Buffet mit, so ist für alle gesorgt.
Wie gesagt, es ist ein Gottesdienst für
jedes Lebensalter:
- mit Themen, die wir alle erleben, be-

arbeiten und bewältigen müssen,
- mit Symbolen und Ritualen, die sorg-

fältig ausgewählt und bereits erprobt
wurden,

- mit Geschichten aus der Bibel und
Geschichten, die das Leben heute
schreibt,

- mit neuen Liedern und Musik,
- mit Gott in unserer Mitte.
Klein und Groß, Jung und Alt sitzen
zusammen in einem Boot. Das ist in
unserem Alltag so und das soll auch in
unseren Gottesdiensten sein, wenn es
um Gott und die Welt geht. Natürlich
ist der Gottesdienst nicht nur für Fami-
lien vorgesehen, sondern für jedermann
und jede Frau. Es sind Form, Uhrzeit
und das Mittagessen, die sich von dem

bisher üblichen Sonntagsgottesdienst
in Marienwerder unterscheiden.
Der bisher gewohnte Gottesdienst um
9.30 Uhr wird nach wie vor außerdem
gefeiert. So haben wir etwas Neues
neben dem Alt-Bewährten.
Die Themen, die gewählt sind, sind
mitten aus dem Leben gegriffen und
entsprechen außerdem dem Kirchen-
jahr. Wie jeder andere Gottesdienst
auch, soll die Familienkirche eine
Stärkung am Sonntag für das Leben im
Alltag sein. Das gemeinsame Mittag-
essen im Anschluss hat den Vorteil,
dass niemand zu Hause am Sonntag
kochen muss und außerdem noch Zeit
zum Spielen und Klönen da ist.
Unser Mitarbeiterteam besteht zur Zeit
aus drei Familien. Wir freuen uns über
weitere Personen jeden Alters, die sich
an einer Aufgabe in der Vorbereitung
für die kommenden Gottesdienste be-
teiligen möchten. Wir teilen die Auf-
gaben untereinander auf, so dass jeder
nur einen kleinen Teil des Ganzen  zu
verantworten hat. Wer mitmachen
möchte, melde sich gerne bei mir.
Herzliche Einladung also, und „Komm
doch mal vorbei“. Es lohnt sich. Die
Termine für das Jahr 2014 stehen
schon fest. Wir haben sie hier im Boten
auf Seite 15 abgedruckt.
Kommen Sie doch mal vorbei. Wir
freuen uns auf Sie und Euch, auf
Groß und Klein.
Herzliche Grüße

Ihre Pastorin Judith Augustin



4

Rückblick: Konfirmation

Konfirmation in
Marienwerder
am 27.4.2014

Konfirmation in Havelse
am 4.5.2014

Fotos: Irina Staber

Wir gratulieren Euch Konfirman-
dinnen und Konfirmanden aus dem
Jahrgang 2012–2014 in Havelse und
Marienwerder zu Eurer Konfirmati-
on. Jetzt habt ihr selbst noch einmal
"JA" gesagt zu Eurer Taufe und "JA"
gesagt zu Eurer Mitgliedschaft in der
ev.-luth. Kirche. Wir haben den
Segen Gottes für Euch erbeten und
Euch einen Bibelvers mit auf den
Weg gegeben, der Euch begleiten
soll. Das Kreuz, das ihr bekommen

habt, ist unser Erkennungszeichen als
Christen und das Pluszeichen in
Eurem Leben zugleich: Unser Leben
und unser Glaube bieten mehr, als
wir auf den ersten Blick erkennen
können.
Gott behüte Euch auf Eurem wei-
teren Lebensweg. Es war eine gute
Konfirmandenzeit mit Euch!
Im Namen der Kirchenvorstände
Havelse und Marienwerder

Eure Pastorin Judith Augustin
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Marienwerder Sommer
Kloster und Kirchengemeinde feiern.
"Zwischen Him-
mel und Erde"
heißt das Motto
unseres dies-
jährigen Sommer-
festes. Zum ersten
Mal feiern Klos-
ter und Kirchen-
gemeinde ein
gemeinsames
Sommerfest und
laden dazu herz-
lich ein. So er-
streckt sich das
Fest vom Alten
Pfarrhaus, Quantelholz 33 bis hin zu
Kirche und Kreuzgang. Die Straße
und der Kirchvorplatz werden ein-
bezogen.
Wir beginnen um 14 Uhr mit einem
Gottesdienst im Kloster-Innenhof.
Während des Gottesdienstes wird es
auch einen Kindergottesdienst geben.
Anschließend laden wir zur Begeg-
nung auf dem gesamten Gelände ein
– zusammen mit unseren Gästen aus
Tansania. Die Sackgasse Quantelholz
ab Augustinerweg wird abgesperrt
sein, so dass wir die gesamte Straße
zur Verfügung haben: Eine Ausstel-
lung im Kreuzgang, Kirchen-
führungen, Kaffee und Kuchen,
Waffeln, unterschiedliche Verkaufs-
stände, Spiele für Kinder, Musik und
anderes mehr. Bitte beachten Sie die

Aushänge, die Informationen auf
unserer Website und aktuelle Infor-
mationen in der Tageszeitung.

Der Erlös des Festes ist bestimmt
für unsere Partnergemeinden in
Tansania.
So bitten wir sehr herzlich um reich-
liche Kuchenspenden. Auch suchen
wir noch ehrenamtliche Mitarbeiter,
die Lust haben, eine gute Zeit mit
netten Leuten zu verbringen und eine
der Aufgaben an diesem Tag über-
nehmen (Verkauf, Spiele-Aufsicht,
Küche, Auf- und Abbau). Bitte
tragen Sie sich dazu in eine Liste im
Gemeindehaus ein oder wenden Sie
sich an Frau Otte-Welsch:
Telefon: 0 51 37 / 12 55 28
E-Mail: christa.otte-welsch@gmx.de
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Vertrag mit Klosterkammer

Im Februar 2014 unterzeichneten die
Kirchengemeinde Marienwerder und
der Allgemeine Hannoversche Kloster-
fond (AHK) – vertreten durch die
Klosterkammer – eine Vereinbarung
zur  Entwicklung der Gemeinde.
Über die wesentlichen Inhalte möchten
wir Sie an dieser Stelle informieren.
Der AHK stellt weiterhin auf seine
Kosten für den Inhaber der Pfarrstelle
der Kirchengemeinde Marienwerder
eine angemessene Pfarrdienstwohnung
in Marienwerder zur Verfügung.
Die Kirchengemeinde Marienwerder
und der AHK vereinbaren, dass das
Erbbaurecht an dem Flurstück 40/18
(Gemeindehaus mit zugehörigen
Flächen) in einer gesondert zu schlie-
ßenden Vereinbarung aufgehoben
wird. Der AHK wird auf diesem
Grundstück auf seine Kosten im
Einvernehmen mit der
Kirchengemeinde Gemeinde-
räumlichkeiten in Größe von
ca. 150 qm errichten und der
Kirchengemeinde dauerhaft
unentgeltlich zur Verfügung
stellen. Das unentgeltliche
Nutzungsrecht wird dinglich
gesichert.
Auch im Hinblick auf die be-
sonderen seelsorgerlichen Auf-
gaben im Zusammenhang mit
dem Kloster verpflichtet sich
der AHK, von 2017 bis 2023
den Anteil von 10% der Kosten

einer vollen Pfarrstelle (d.h. konkret
20 % der jetzigen halben Pfarrstelle)
zur Finanzierung der Pfarrstelle der
Kirchengemeinde Marienwerder beizu-
tragen. Dies gilt so lange, wie die
Pfarrstelle mindestens mit einem Um-
fang von 0,5 besteht. AHK und
Kirchengemeinde werden spätestens
bis zum 31.12.2021 über Möglich-
keiten einer Verlängerung verhandeln.
Im März 2014 wurde die Vereinbarung
durch das Landeskirchenamt kirchen-
aufsichtlich genehmigt.
Mit dieser Vereinbarung gibt es nun
neben der Stiftung einen zweiten
Baustein zur langfristigen Sicherung
evangelischer Gemeindearbeit in
Marienwerder.
Für Rückfragen steht der Unterzeich-
ner gerne zur Verfügung.

Uwe Großmann
Vorsitzender des Kirchenvorstands

Gemeinde schließt Vertrag mit Klosterkammer

Umbauarbeiten am Gemeindehaus haben
begonnen, Stand Mai 2014

Foto: Uwe Großmann
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OpenAir-Jazz   /   Frauen-Gottesdienst

Jazz an der Linde
Die Stiftung Marienwerder lädt ein zu
„Jazz an der Linde“ –
Open Air vor der Klosterkirche
am Samstag, 21. Juni 2014,
Beginn 15.00 Uhr mit

Hot4Jazz – Swing & Blues
of the 20s & 30s

Ein Produkt aus den emotionalen
Liedern der Schwarzen, dem Blues
und Elementen der klassischen
Musik der Weißen.
Eine Musik, bei der man sich zu-
hause fühlt, einfach ehrlicher, alter
Jazz. Nicht mehr so wild wie früher,
aber dafür gehaltvoller mit ange-
messenem Drive und Spannung.

Lassen Sie sich einladen zu einem
gemütlichen Nachmittag an der
Klosterkirche.
Für Sitzgelegenheiten, Getränke und
Imbiss ist gesorgt.
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende
zur Deckung der Unkosten und zu-
gunsten der Stiftung Marienwerder
wird gebeten.

Herzliche Einladung zum Frauensonntagsgottesdienst
Am 22.6.2014 um 9.30 Uhr findet
der Frauensonntagsgottesdienst der
Kooperation der Kirchengemeinden
Alt-Garbsen, Versöhnung  Havelse,
Willehadi und Marienwerder in der
Klosterkirche statt.

In diesem Jahr ist Psalm 90 Thema
des Gottesdienstes, zu dem ALLE
recht herzlich eingeladen sind. Im
Anschluss wird es wieder Möglich-
keit zum Gespräch beim erweiterten
Kirchkaffee geben.

Frauenarbeit im Amtsbereich
Am 13. Juni 2014 Pilgern durch Han-
nover: „Auf der Suche sein –

Gottesgegenwart in der Stadt“.
Auf ca. 3 Kilometern Weg werden wir
neun Stationen aufsuchen und benöti-
gen ca. 2 Std. Beginn um 15 Uhr im
Haus Kirchlicher Dienste (Archivstr. 3)
mit einem Kaffeetrinken.

Wir gehen dann zum Hauptportal der
Marktkirche. Wer möchte, kann sich
auch hier erst anschließen (ca. 16 Uhr).
Diese Veranstaltung ist kostenfrei.
Anmeldung bis 5. Juni unter
Tel. 0511/78 28 44 bei Frau R. Böhlke.
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Partnerschaftsbesuch aus Tansania

Wir freuen uns auf unsere Besucherinnen und Besucher aus Tansania.
Ich möchte Sie herzlich einladen, unsere Gäste durch die Zeit in
Marienwerder zu begleiten.
Einige Termine möchte ich Ihnen jetzt schon mitteilen:

 Renate Hungershöfer-Kuntze

• 5.7. Unsere Gäste treffen in Marienwerder ein. Wir wollen mit ihnen
zusammen um 18.00 Uhr die Wochenschlussandacht in der
Klosterkirche feiern und anschließend bei einem gemeinsamen
Abendessen (Gemeindesalat) erste Eindrücke austauschen.

• 6.7. Im Gottesdienst am Sonntag werden sich die Gäste der Gemein-
de vorstellen und Grüße aus den Partnergemeinden überbringen.
Nach dem Gottesdienst treffen wir uns zum Gemeindesalat im
Gemeindehaus.

• 9.7. An diesem Mittwoch planen wir einen Tagesausflug zum
Deutschen Auswandererhaus Bremerhaven. Wir werden mit der
Deutschen  Bahn fahren. Die genaue Abfahrtszeit ist im
Gemeindebüro zu erfragen.

• 12.7. Wir werden an diesem Samstag das Kloster Loccum  besuchen
und gegen Abend den Tag mit einem Picknick am Steinhuder
Meer ausklingen lassen.

• 13.7. Auf unserem Gemeindefest wird viel Zeit zur Begegnung mit
unseren Gästen sein.

• 18.7. Am Freitag, dem 18.7. verabschieden wir die Gäste um 9.00 Uhr
am Gemeindehaus und begleiten sie danach zum Flughafen.
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Partnerschaftsbesuch aus Honduras

Der Kirchenkreis bekommt Besuch
aus der Partnerkirche Honduras von
Sa. 5. Juli bis Mo. 21. Juli.
Wir freuen uns auf 4 Erwachsene
und dazu 2 Jugendliche, die vorher
schon an einer ökumenischen Woche
und am Landesjugendcamp in Ver-
den teilnehmen werden. Ab 5. Juli
reisen die Erwachsenen bei uns an
und am 6. Juli kommen die beiden
Jugendlichen dazu.
Die Unterkunft für unsere Gäste ist
schon bestens geregelt, für je eine
Woche werden sie in Havelse und in
Lohnde zu Hause sein. Nun planen
wir das Programm, wir werden ganz
viel in den Gemeinden in Garbsen
und Seelze/Letter unterwegs sein,
gemeinsam Gottesdienste feiern und
verschiedenste Veranstaltungen und
Gruppen besuchen. Wir freuen uns
darauf, mit möglichst vielen Men-
schen in den Gemeinden in gute Ge-
spräche zu kommen. Diese direkten
Kontakte sind seit 25 Jahren genau

das, was neben den von uns geförder-
ten Projekten (v.a. Stipendien-
programm, Jugendarbeit und
Musikprojekte) das Wesen unserer
gegenseitigen Partnerschaft aus-
macht.
Hier schon mal zwei Termine:
•  So, 6. Juli, 18 Uhr Begrüßungs-

gottesdienst in Osterwald
•  So, 20. Juli, 9.30 Uhr Gottesdienst

mit Verabschiedung der Delegation
in Alt-Garbsen

Für die Partnerschaftsgruppe:
Thomas Herbst, Havelse

José Martin
Girón, junger
Präsident der

ICLH
(Ev.-luth.

Kirche von
Honduras),

Delegations-
mitglied
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Abschied Superintendentin Schölper

Marienwerder Havelse Alt-Garbsen

 3.8. 09:30  Pn. Muckelberg
„Ein Leib, viele
Glieder“
(1. Kor. 12, 12ff)

11:00  Präd. Kania 09:30  Präd. Kania

10.8. 09:30  Präd. Habbe 11:00  Präd. Habbe 18:00  Sternenstunde
„Ein Schiff, dass sich
Gemeinde nennt“

17.8. 09:30  P. Brockhaus
„...das Lachen unver-
besserlicher Narren ist
wie das Prasseln bren-
nender Dornen unter
einem Kochtopf...“
(Prediger 7, 6)

11:00  Präd. Speit
„gut gewürzt und hell
ausgeleuchtet“
(Mt. 5, 13-16)

09:30  Präd. Speit
„gut gewürzt und hell
ausgeleuchtet“
(Mt. 5, 13-16)

24.8. 09:30  P. Schmidt
„Wo zwei oder drei in
meinem Namen zu-
sammenkommen, ...“
(Mt. 18, 20)

11:00  P. Lippold
„Gutes Land, gute
Frucht“
(Mt. 13, 1-9, 18-23)

09:30  P. Lippold
„Gutes Land, gute
Frucht“
(Mt. 13, 1-9, 18-23)

31.8. 09:30  Präd. Albrecht 11:00  P. Dogge
„Fels, auf den ich
baue.“
(Mt. 16, 13-20)

09:30  P. Dogge
„Fels, auf den ich
baue.“
(Mt. 16, 13-20)

7.9. 09:30 Pn. Augustin 11:00  P. Lippold
„Auf Fels gebaut -
fest, aber nicht starr“
(Mt. 7, 24-28)

09:30  P. Lippold
„Auf Fels gebaut -
fest, aber nicht starr“
(Mt. 7, 24-28)
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Willehadi

11:00  Pn. Muckelberg
„Ein Leib, viele
Glieder“
(1. Kor. 12, 12ff)

11:00  Präd. Kania

11:00  P. Brockhaus
„...das Lachen unver-
besserlicher Narren ist
wie das Prasseln bren-
nender Dornen unter
einem Kochtopf...“
(Prediger 7, 6)

11:00  P. Schmidt
„Wo zwei oder drei in
meinem Namen zu-
sammenkommen, ...“
(Mt. 18, 20)

11:00  Präd. Albrecht

11:00  Pn. Augustin

»Weinstock, Feld, Schafe... «
Biblische Bilder für

Kirche und Gemeinde.

6 Sonntage 2014
11 Prediger/-innen
24 Gottesdienste

Die Bibel ist voller Bilder. Nicht nur Jesus hat sie
genutzt, um den Menschen von Gott zu erzählen. Diese
Bilder sprechen noch heute zu uns und zwar auf vielfäl-
tige Art und Weise. Für die sechs Gottesdienste der
Sommerkirche haben wir uns in diesem Jahr vor-
genommen, ganz besondere Bilder der Bibel anzu-
schauen: Bilder für Kirche und Gemeinde. Weinstock,
Fels oder Schafe. Die Anzahl dieser Bilder, die die
Bibel für Gemeinde benutzt, ist groß. Dabei sind sie
ganz unterschiedlich und nicht immer einfach und un-
umstritten. Oder möchten Sie gerne als eine Herde
Schafe bezeichnet werden oder hart wie ein Fels sein?
Diesen und anderen spannenden Fragen werden wir im
Sommer nachgehen. Verschiedene Predigerinnen und
Prediger machen sich Gedanken zu diesem Thema und
nehmen Sie mit auf eine Reise von Bildern, wie Ge-
meinde am Anfang des Chris-
tentums gesehen wurde und
wie wir uns heute sehen.
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Stötteritzer Wachstumsnachrichten

Nachrichten aus unserer Partnergemeinde Leipzig - Stötteritz

Anlässlich des Besuches unserer
Partner aus der Marienkirchenge-
meinde Leipzig-Stötteritz Ende Mai
in Marienwerder ist es an der Zeit, in
unserem Boten mal wieder etwas
umfangreicher aus Stötteritz zu
berichten.
Eine Gemeinde im Wachstum
Stötteritz hat aktuell ca. 1.750 Ge-
meindemitglieder, das entspricht
einem Zuwachs von ca. 600 Mit-
gliedern in den letzten Jahren! Fast
unglaubliche Nachrichten in Zeiten
schrumpfender Gemeinden. Weit
über einhundert Besucher kommen
im Durchschnitt zu den sonntäg-
lichen Gottesdiensten.
Pfarrer Grunows Dienst im Studien-
haus (0,5-Stelle) endet am 31.8.2014.
Er wird danach den Dienst zu 100 %
in den Stötteritzer "Schwestern-
kirchgemeinden" aufnehmen, mit
ganz großem Schwerpunkt in
Stötteritz.
Im September sind Kirchenvor-
standswahlen in Stötteritz, die Ein-
führung des neuen Kirchenvorstands
ist am 1. Advent (30.11.2014).
Kirchensanierung
Eines der großen Bauprojekte un-
serer Partner in den letzten Jahren ist
die Sanierung der Marienkirche mit

dem Schwerpunkt Kirchturm, mit
dem es große statische Probleme gab.
Im Juli 2013 konnte die Turmbekrö-
nung wieder auf den Turm aufgesetzt
werden. Den drei Kapseln mit histo-
rischen Dokumenten aus der Zeit von
1713 bis 1967 wurden nun Zeugnisse
von 1989 bis
zur Gegen-
wart beige-
geben. Alle
historischen
Dokumente
sind ver-
zeichnet und
gescannt wor-
den, die hand-
schriftlichen
Texte wurden
transkribiert.
Kugel und Wetterfahne glänzen in
der Sommersonne wieder weit über
das Stadtgebiet. Die bisher offene
Laterne wird in Anlehnung an histo-
rische Bilder mit Sprossenfenstern
verschlossen. Als nächstes wurden
zur Stabilisierung drei Ringanker aus
Stahl um den Turm gelegt. Die
Turmsanierung war Ende 2013 abge-
schlossen. Danach kam die Instand-
setzung des Balkenwerkes über dem
Hauptschiff stärker in den Blick. Es
hatte sich gezeigt, dass etliche tra-
gende Teile noch stärker vom Haus-
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Schwamm befallen waren, als ur-
sprünglich angenommen wurde.
Ehemals tragende Balken konnten
partiell gewissermaßen mit dem
Staubsauger herausgesaugt werden.
Die Dringlichkeit dieser Sanierung
war allen Beteiligten noch einmal
deutlich vor Augen getreten.
Das Tragwerk und die Dachkon-
struktion waren also zu ertüchtigen.
Die Sanierungsarbeiten sollen in die-
sen Wochen abgeschlossen werden,
die Kirche bleibt aber problematisch
in der Erhaltung.
Kindergartenneubau
Im Dezember 2011 war im Rahmen
einer öffentlichen Auslobung und
eines Juryentscheids das Architekten-
büro Hänel Furkert aus Dresden mit
der Errichtung des Kindergarten-Er-
satz- bzw. Erweiterungsbaus ausge-
wählt worden. Das Jahr 2012 diente
der weiteren Planung und der
Klärung der Finanzierung.
Seit dem Frühjahr 2013 waren dann
die ersten Schritte der Baumaßnahme
in der Oberdorfstraße öffentlich
sichtbar. Garagen waren abzutragen
und die Baugrube wurde ausgehoben.
Nach dem Gießen der Bodenplatte
wurde im künftigen Eingangsbereich
ein Kupferbehältnis mit der Grund-
steinurkunde eingebracht. Die Feier
zur Grundsteinlegung war im August
2013.

Im Dezember 2013 wurde bereits
Richtfest gefeiert. Neben dem Neu-
bau des Gebäudes muss auch die
Außenspielfläche neu gestaltet wer-
den. Diese Freifläche von ca. 750 m²
zwischen dem Alt- und Neubau
braucht für die zusätzlichen Kinder
auch viel mehr Spielgeräte. Die Bau-
kosten stiegen aufgrund der Bau-
preisentwicklung auf ca. 2 Mio. Euro.

Der Kindergarten ist eine große mis-
sionarische Chance für unsere Part-
nergemeinde. Ab September werden
im Neubau 24 Krippen- und 51 Kin-
dergartenkinder, davon bis zu sechs
Integrativkinder, ein neues Zuhause
finden. Das sind fast doppelt so viele
wie bisher.
Die Eröffnung des erweiterten Kin-
dergartens ist am 01.09.2014 geplant.
Aus Berichten von
Pfarrer Christoph Grunow
Zusammenstellung: Uwe Großmann
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Kinderfreizeiten

Kinderfreizeit - noch Plätze frei!
Erlebnis pur – mitten im Wald!
Dies ist eine Einladung an alle
8 – 12-Jährigen, mit den Kirchengemeinden
Alt-Garbsen, Havelse, Horst, Marienwerder
und Willehadi auf Kinderfreizeit zu fahren.
Es geht ins Emsland zur „Baccumer Mühle“.
Der Termin ist: 3. – 9.8.2014,
Kosten: 180 €
(Reduzierung nach Absprache möglich)
Es erwartet Euch ein fittes Team und eine
Super-Köchin.
Weitere Infos bei:
Diakonin Heike Voskamp T. 0176-31718046

Vom 18.–20. Juli ist es wieder so-
weit: wir laden zum alljährlichen
Dschungelcamp ein! Du möchtest
Spaß und bist auf der Suche nach
einem echten Abenteuer? Dann ha-
ben wir genau das Richtige für dich
und deine Freunde! Verbringt ein
Wochenende mit uns auf dem Zelt-
platz bei den Finnhütten in Wennig-
sen. Wir freuen uns darauf mit euch
auf Schatzsuche zu gehen, abends am
Lagerfeuer zu sitzen, spannende
Workshops zu erleben und die
Nächte in Zelten zu verbringen. Die
Teilnahme ist für

Kinder von 6 bis 11 Jahren
möglich.

Infos und
Anmeldung bei
Diakonin Heike Voskamp, Willehadi
(Tel. 0176-31718046) erhältlich.

Wir freuen uns über jede Anmeldung
und wünschen uns ein gutes Dschun-
gelcamp 2014!

Eure Evangelische Jugend

Hurra, ab in den Dschungel!
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Familienkirche – Termine

 Näheres dazu auf Seite 3
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Musik für Spaziergänger

Pfingst-Sonntag, 8. Juni 2014, 17 Uhr
Kornelia Heth (Flöte),
Monika Herrmann (Cello) und
Paul Martin Schencke (Orgel)
musizieren Werke von
J. S. Bach, C. P. E. Bach, Loeillet, Pepusch u.a.

Weitere Termine dieser Reihe können ggf. im Juli stattfinden. Dazu bitte den
Aushang der Kirchengemeinde und die aktuelle Presse beachten.

Ev. Aufbruch in Garbsen
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Sonntagsnamen  /  Bonifizierung

Stiftung Marienwerder – Bonifizierung

Sonntagsnamen im Kirchenjahr (Abschluss)
Pfingsten

Das Wort beruht auf einer alten Entlehnung aus dem griechischen
„pentekoste (heméra)“ = der 50. Tag (nach Ostern).
In der Apostelgeschichte wird erzählt, dass der Heilige Geist auf die
Jünger herabkam, als sie zum jüdischen Fest Schawuot versammelt wa-
ren. Als christliches Fest wird Pfingsten erstmals im Jahr 130 erwähnt.

Trinitatis
Der Name kommt von der lateinischen Bezeichnung für „Dreifaltigkeit“.
Der Sonntag ist der Verehrung der Dreifaltigkeit gewidmet: Gottvater,
Gottsohn und Gott Heiliger Geist. Um die erste Jahrtausendwende kam
dieses Fest in Frankreich auf und wurde 1334 durch Papst Johannes
XXII. in den Römischen Kalender eingeführt.
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Adressen und Kontakte

Pfarramt
Pastorin Judith Augustin
Westermannweg 39
Tel. 47 35 87 02, Fax 79 20 80
judith.augustin@marienwerder.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Gemeindebüro
Gudrun Niebuhr
Augustinerweg 21
Eingang z.Z. Quantelholz 33
Tel. 79 20 83, Fax 79 20 80
gudrun.niebuhr@marienwerder.de
Sprechzeiten:
Mo, Di, Do, Fr  9 – 11 Uhr
Kirchenmusiker
Paul Martin Schencke, Hildesheim
Tel.  0 51 21/ 3 34 41
Fax. 0 51 21/ 13 09 73
schencke@marienwerder.de
Stiftung Marienwerder
Jürgen Thielemann
Quantelholz 20B, Tel. 79 17 32
juergen.h.thielemann@t-online.de
(Vorsitzender des Kuratoriums).
Friedhofsverwaltung
wie Gemeindebüro
Sprechzeiten Di, Do 15–17 Uhr
Friedhof
Arnold Baziuk, Tel. 01 71/ 4 22 47 18
Diakoniestation Garbsen
Planetenring 10, 30823 Garbsen
Tel. 0 51 37/ 14 04-0
Tagespflege der Diakoniestationen
Tel. 0 51 37/ 8 18 60 30

Vorsitz im Kirchenvorstand
Uwe Großmann, Im Mailand 8,
30823 Garbsen, Tel. 0 51 37/ 1 35 66
grossmann@marienwerder.de
Stellv. Vorsitz im Kirchenvorstand
Christa Otte-Welsch, Waldstr. 59,
30823 Garbsen, Tel. 0 51 37/12 55 28
christa.otte-welsch@gmx.de
Weitere Kirchenvorstandsmitglieder
Renata Hagemann,  Haberkamp 4,
30823 Garbsen, Tel. 0 51 37/90 86 39
renata.hagemann@marienwerder.de
Michael Haubold,
Große Pranke 17 A,  Tel. 2 71 08 22
michael.haubold@marienwerder.de
Renate Hungershöfer-Kuntze
Westermannweg 5B,  Tel. 9 79 25 77
hu-kuntze@web.de
Äbtissin Rosemarie Meding
Quantelholz 62,  Tel. 2 79 46 59 91
rosemarie.meding@kloster-
marienwerder.de
Brunhilde Stock,  Asternstr. 2A
30827 Garbsen,
stockbruni@aol.de

Spendenkonten
Sparkasse Hanover  BIC: SPKHDE2H
Konto allgemein IBAN:
 DE79 2505 0180 0000 7992 20
Partnerschaftsarbeit  IBAN:
 DE25 2505 0180 0000 5638 03

homepage: www.marienwerder.deAnschriften wenn nicht abweichend angegeben:
30419 Hannover mit tel. Vorwahl 0511
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Seniorenkreis                       _
(montags, 15 – 17 Uhr)
02.06. Pastorin Augustin
16.06. Frau Nitschke:

Krisensituationen
23.06. Herr Knoop: Mobil im Alter
30.06. Herr Gevers mit Gitarre
07.07. Grillen am Gemeindehaus
14.07. Spielenachmittag
21.07. P.i.R. Helfritz: Paul Gerhardt
28.07. Pastorin Augustin
04.08. Geburtstagsfeier

Gesprächskreis der Frauen _
Beginn 10.00 Uhr
05.06. Palliativdienste (Frau Doss)
03.07. Sommerpause
07.08. Sommerpause

Frauenkreis                           _
montags, 19 Uhr,
in den geraden Wochen

Abendgebete
11.06. 19.00 Uhr in der Klosterkirche
09.07. 19.00 Uhr in der Klosterkirche

Partnerschaftskomitee        _
11.06. 20.00 Uhr

Mitarbeiterbesprechungen  _
03.06. 18.00 Uhr im Gemeindehaus
01.07. 18.00 Uhr im Gemeindehaus

Kirchkaffee                            _
Im Anschluss an den Gottesdienst:
22.06. im Gemeindehaus
29.06. im Gemeindehaus
27.07. im Gemeindehaus

Maries Nähkästchen
donnerstags, 20.30 Uhr

Krabbelgruppe
mittwochs, 10 – 11 Uhr

Gemeindechor                      _
montags, 20.00 Uhr, Konventssaal
(nicht in den Ferien)

Kaputt                                    _
Bitte melden Sie Schäden, Mängel
(z.B. defekte Glühlampen) im
Gemeindehaus oder in der Kirche an
Herrn Andreas Grasmück –
Tel. 2 79 29 04,
grasmueck@marienwerder.de

Gruppen, Kreise, Termine und Themen
Alle Gruppen treffen sich im Gemeindehaus
(d.h. zur Zeit nebenan im alten Pfarrhaus)!
Die Gruppen und Kreise sind offen. Seien Sie herzlich willkommen!



GOTTESDIENSTE

8. 6. Pfingstsonntag:
9.30 Uhr, Abendmahlsgottesdienst (Wein), Pn. Augustin
Kollekte: Missionswerke in der Landeskirche

9. 6. Pfingstmontag:
17.00 Uhr, Ökumenischer Gottesdienst in der Versöhnungs-
kirchengemeinde Havelse, Pn. Muckelberg, P. Dogge, P. Grahe

15. 6. Trinitatis:
9.30 Uhr, Gottesdienst mit Konfirmationsjubiläum, P. Dogge
11.00 Uhr, Familienkirche, Pastorin Augustin u. Team
Kollekte: Kirchenkreiskollekte      (gemeinsames Mittagessen)

22. 6. 1. Sonntag nach Trinitatis:
9.30 Uhr, Frauen-Gottesdienst der Kooperation, Team
Kollekte: Frauenprojekte

29. 6. 2. Sonntag nach Trinitatis:
9.30 Uhr, Predigtgottesdienst, Lektorin Stock
Kollekte: EKD - Ökumene und Auslandsarbeit   (Kirchkaffee)

6. 7. 3. Sonntag nach Trinitatis:
9.30 Uhr, Abendmahlsgottesdienst (Saft), P. i. R. Brockhaus
Kollekte:  Kirchenmusik in Marienwerder       (Gemeindechor)

13. 7. 4. Sonntag nach Trinitatis: (Kloster- und Gemeindefest)
11.00 Uhr, Gottesdienst mit Begrüßung der neuen
Konfirmand(inn)en in Havelse,
14.00 Uhr, Familiengottesdienst im Kloster-Innenhof
Pastorin Augustin, Kollekte: Partnerschaft

20. 7. 5. Sonntag nach Trinitatis:
9.30 Uhr, Predigtgottesdienst, Pastor Burfien
Kollekte: Ev. Jugendarbeit in der Landeskirche

27. 7. 6. Sonntag nach Trinitatis:
9.30 Uhr, Predigtgottesdienst, Pastor Dogge
11.00 Uhr, Familienkirche, Pastorin Augustin u. Team
Kollekte: Diakonie Deutschland    (gemeinsames Mittagessen)

3. 8. 7. Sonntag nach Trinitatis: (Sommerkirche)
9.30 Uhr, Abendmahlsgottesdienst (Wein), Pn. Muckelberg
Kollekte: Förderung der Religionslehrkräfte

Wochenschlussandachten sonnabends 18.00 – 18.30 Uhr in der Kirche


